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„Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich glaubt, 
der wird leben, auch wenn er stirbt.“ Johannes 11,25

       Kaufbeuren im März 2020
Liebe Freunde und Förderer,

wenige Tage vor Ostern schreiben wir Ihnen heute mit einem besonderen Ostergruß. Dabei möchten 
wir Ihnen das oben genannte Zitat aus der Bibel von Jesus Christus, dem Sohn Gottes, besonders 
ans Herz legen. Der auferstandene Jesus steht im Mittelpunkt der frohen Osterbotschaft. Für die 
Verfehlungen, die Menschen wie Sie und mich von Gott trennen, nahm er den Tod am Kreuz 
auf sich. Er baut damit eine Brücke der Vergebung und gibt Hoffnung auf ein neues, von Schuld 
befreites Leben. Wir persönlich glauben fest daran und möchten diese Hoffnung, die Jesus Christus 
schenkt, mit Ihnen an diesem Osterfest teilen. Gerade in Zeiten, in denen es sehr viel Unsicherheit 
in unserer Welt gibt, erleben wir Halt und Kraft in unserem Glauben an Jesus.

Unser Glaube ist für uns persönlich zudem Motivation für unsere Arbeit für Menschen in Not. Aus 
Nächstenliebe wenden wir uns den Menschen zu, die sonst keine Stimme in der Öffentlichkeit 
haben. Als humedica wollen wir ihre Stimme sein, denn aktuell finden sie kaum noch Gehör. 
Helfen Sie uns bitte dabei, Bedürftigen und Notleidenden beizustehen!

Und so möchten wir heute Ihre Aufmerksamkeit auf die vielen Millionen Menschen auf der Flucht 
richten. Egal von wo und wohin sie flüchten: Es sind Menschen. Kinder, Frauen und Männer, die 
Unglaubliches auf ihrer Flucht erleben. Sie sind traumatisiert, krank, allein, entmutigt, hungrig, 
verfroren und heimatlos. Seit vielen Jahren setzen wir uns bei humedica für Geflüchtete ein: im 
Libanon, in Äthiopien und neu auch auf der Insel Lesbos in Griechenland. An dieser Stelle möchten 
wir uns ganz besonders bei unseren ehrenamtlichen Einsatzkräften bedanken, die ihre freie Zeit 
und ihr medizinisches Fachwissen den Kranken dort zur Verfügung stellen. Lesen Sie mehr darüber 
auf der Rückseite dieses Briefes dieses Briefes.

Liebe Freunde und Förderer, danke, dass auch Sie uns durch Ihre treuen Spenden und Gebete 
sowie Ihr ehrenamtliches Engagement immer wieder zur Seite stehen. Wir brauchen nach wie vor 
dringend Ihre wertvolle Unterstützung und bedanken uns im Voraus dafür!

Mit herzlichen und gesegneten Ostergrüßen
Ihre

Heinke Rauscher und Johannes Peter
Geschäftsführer humedica e. V.
Heinke Rauscher und Johannes Peter
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»Auf der Flucht vor Gewalt, Krieg und Zerstörung«

Helfen Sie Menschen die keiner will

Fotos: Eingezäunt in überfüllten Flüchtlingslagern ist die Situation für die Flüchtlinge auf Lesbos und im Libanon prekär.  Bilder: Tessa Kraan, Bootvluchteling, Christoph Jorda 

Nächstenliebe in Aktion

Es ist die pure Verzweifl ung, die die Menschen 
treibt. Sie fliehen aus ihrer Heimat, in der 
die meisten von ihnen doch so gerne blei-
ben würden – aber nicht können. Denn dort 
herrscht Krieg. Wer ist Freund, wer ist Feind? 
Bei der Vielzahl der Beteiligten im Syrienkon-
fl ikt ist das nicht immer klar. Mal hat die eine 
Seite die Oberhand, dann kontrolliert die an-
dere das Gebiet. Eines ist allen Seiten aber 
meist gemein: Sie herrschen vor allem mit 
Angst, Schrecken und Gewalt. Etwa eine Mil-
lion Menschen haben sich in den vergange-
nen Monaten allein aus der Region Idlib auf 
den Weg gemacht. Die meisten waren bereits 
zuvor aus anderen Landesteilen hierher an 
die türkische Grenze gefl üchtet. Jetzt sind sie 
erneut auf der Flucht. 

Doch haben will sie keiner. Etwa 40.000, 
meist syrische Flüchtlinge sind auf der grie-
chischen Insel Lesbos gestrandet. In der Hoff -
nung, über die off enen EU-Grenzen weiter zu 
kommen, haben sie häufi g den gefährlichen 
Weg über die an dieser Stelle nur etwa zehn 
Kilometer breite Meerenge gewagt. Große Tei-
le der Bevölkerung würden sie am liebsten 
wieder nach Hause schicken. Das provisori-
sche Flüchtlingslager Moria besteht seit 2015. 
Es ist das Größte auf der Insel. Etwa 18.000 
Menschen hausen hier. Ausgelegt ist es für 
2.800 Menschen. Das Camp ist hoffnungs-
los überbelegt. Die Menschen kämpfen mit 
Schmutz, Kälte und Ablehnung. Wer essen 
möchte, muss oft stundenlang anstehen. 100 
Menschen teilen sich eine Toilette. Die hygie-
nischen Bedingungen sind ebenso katastro-
phal, wie die medizinische Versorgung. 

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkommensteuer-
gesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuer-
gesetzes bezeichneten Körperschaften, Personenvereinigungen 
oder Vermögensmassen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen Angaben
Wir sind wegen der Förderung mildtätiger und gemeinnütziger 
Zwecke nach dem letzten zugegangenen Freistellungsbescheid 
des Finanzamtes Kaufbeuren vom 31.05.2019 (für das Jahr 2017) 
nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer befreit und nach § 3 Nr. 6 Gewerbesteuer-
gesetz von der Gewerbesteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitgliedsbeiträge, sonstige 
Mitgliedsumlagen oder Aufnahmegebühren handelt und die Zu-
wendung nur zur Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe, der 
Hilfe für politisch, rassisch oder religiös Verfolgte, für Flüchtlinge 
und Vertriebene, der Hilfe für Zivilbeschädigte und behinderte 
Menschen und der Entwicklungszusammenarbeit verwendet wird. 
Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4, 10 und 15 
der Abgabenordnung.

Eingegangene Spendengelder, die über die Finanzierung der in 
dieser Publikation vorgestellten Projekte hinausgehen, werden 
für andere satzungsgemäße Zwecke von humedica e.V. verwen-
det. Sollten Sie mit Ihrer Spende eine Zweckbindung verfolgen, 
kennzeichnen Sie Ihre Überweisung bitte immer mit den unter 
den Texten angegebenen Projektnummer. Da mitunter mehrere 
Projekte in einem Infobrief vorgestellt werden, reicht die Angabe 
des Monats nicht aus. Wir erbitten Ihr Verständnis. Vielen Dank.

humedica e.V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Bitte schneiden Sie diese Antwortkarte aus und senden sie an: humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

Ja, ich möchte humedica-Förderer werden und unterstütze mit meiner monatlichen Spende 
in Höhe von   25 €   50 €   100 €    € den Schwerpunkt   Kinder & Bildung  

 Katastrophenhilfe & Wiederaufbau   da, wo es am nötigsten ist.

Ich möchte per   E-Mail oder   Post über meine Fördermitgliedschaft informiert werden.

Ort/Datum (TT/MM/JJ) Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen humedica 
e. V., Zahlungen von meinem / unserem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein / weisen wir unser 
Kreditinstitut an, die von humedica e. V. auf 
mein / unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen.

SEPA-Lastschriftmandat

humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE80ZZZ00000022003
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, 
beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Spende

Vorname und Nachname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Kreditinstitut (Name)

IBAN (max. 22 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen) E-Mail-Adresse

Datenschutz-Information
Wir sind daran interessiert, Sie über unsere Aktionen zu informie-
ren und Sie für den Zweck unserer Organisation zu begeistern. Des-
halb verarbeiten wir auf Grundlage von Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe 
f der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung Ihre Adress-
daten und Kriterien zur interessengerechten Spenderselektion. 
Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der 
Verwendung Ihrer Daten für Spendeninformationen widerspre-
chen. Sie können den Widerspruch auch per E-Mail senden an: 
info@humedica.org. Weitere Informationen zum Datenschutz 
erhalten Sie unter www.humedica.org. Unsere Datenschutzbeauf-
tragte, Frau Petra Berwanger, erreichen Sie ebenfalls unter unserer 
Anschrift oder unter datenschutzbeauftragter@humedica.org.

Unsere niederländische Partnerorganisation 
Bootvluchteling arbeitet hier seit vielen Jah-
ren. Gemeinsam mit unseren medizinischen 
Einsatzkräften, die wir in den kommenden 
Wochen und Monaten immer wieder nach 
Lesbos entsenden werden, hilft sie den Men-
schen, durchzuhalten. 

Auch im Libanon sind viele syrische Flücht-
linge gestrandet. Einige von ihnen harren 
hier bereits seit Beginn der Kriegshandlun-

gen vor neun Jahren in einem der vielen pro-
visorischen Zeltcamps aus. Vier Millionen Liba-
nesen zählt das Land. Hinzu kommen rund 1,5 
Millionen Gefl üchtete aus Syrien, die sich über 
die Grenze ins vermeintlich sichere Nachbar-
land gerettet haben. Hier werden sie zwar ge-
duldet, wirklich erwünscht sind sie aber nicht.

Auch viele Libanesen leben unter der Armuts-
grenze. Die libanesischen Behörden sind 
durch die Situation überlastet, vor allem das 
Gesundheitssystem ist in einem schlechten 
Zustand. Dank Ihrer Spenden und der Unter-
stützung des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
springt humedica ein und sorgt für die me-
dizinische Versorgung der Gefl üchteten, aber 
auch bedürftiger Libanesen. Wir unterstüt-
zen die lokalen Gesundheitsstationen, fahren 
mit unserer mobilen Klinik aber auch einige 
der rund 3.300 informellen Zeltsiedlungen 
im libanesischen Bekaa-Tal an, in dem die 
meisten syrischen Flüchtlinge leben. Dabei 
stehen nicht nur die körperlichen Wunden im 
Mittelpunkt. Viel schwerer wiegt es manch-

mal, das zu verarbeiten, was die Menschen 
in ihrer Heimat, aber auch auf der Flucht vor 
Krieg und Zerstörung erlebt haben.

Projektnummer: 21302
Griechenland Flüchtlingshilfe

Projektnummer: 8704
Libanon Flüchtlingshilfe

Das Flüchtlingslager Moria auf Lesbos ist heillos überfüllt. 
Foto: Tessa Kraan, Bootvluchteling

Groß werden im Provisorium: Die Flüchtlingslager im Liba-
non sind für viele ein dauerhaftes Zuhause geworden. Foto: 
Christoph Jorda

Es sind vor allem die Kinder, die unter den Bedingungen in 
den Flüchtlingslagern leiden. Foto: Christoph Jorda

Bitte helfen Sie uns, den gestrandeten 
syrischen Flüchtlingen zu helfen. Ihre 
regelmäßige Spende als Förderer macht 
diese Hilfe für uns planbar. Danke, für Ihre 
Unterstützung. 

www.humedica.org/foerderer

Im libanesischen Bekaa-Tal gibt etwa 3.300 informelle 
Zeltsiedlungen, in denen die Flüchtlinge zum Teil schon seit 
Jahren ausharren. Foto: Christoph Jorda

Dass wir in humanitären Katastrophen 
schnell und unkompliziert helfen können, 
dafür sorgt Ihre regelmäßige Spende. 
Machen Sie als regelmäßiger humedica-
Förderer unsere Hilfe planbar.


